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Itëetkrfpaïter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

Rorschach, 25. Mai 1928 54. Jahrgang Nr. 21

TERROR
Ein Uhrenarbeiter von La Chaux-de-Fonds nahm
seinen Rücktritt aus dem Schweizerisch«
und Uhrenarbeiterverband. Der Verband
den Fabrikanten die Forderung, den A

entlassen, ansonst ihm der Streik
angesagt werde. Der Fabrikant ent-
liess den Mann, der ihm 32 Jahre

treu gedient hatte.

Excusez, Herr Fabrikant, nur ein kleiner Druck auf den Kragenknopf.
Brav so, Sie funktionieren ja über Erwarten gut."

Nebelspalter
rVorscksck, SZ. ài 1928 64. Igîi^gnA tVr. 21

^ ^ O lì
Hin ìlnrensrkeiter von Là Lturux'àet?onàs luitnii
seinen kuàtritì sus àem 8ctivveizieiisà
unâ Unrengrì>eiterverì>ànà. Der Verksnà
àen j?àoriicsnten àie ?oràerv.nA, àen

entlassen, snsonst itrrn àer Ltreitc

irn^essAt weràe, Oer t?àbritìsnt ent-
liess àen îvlânn, àer inrn Z2 satire
treu seàient natte.

Lxeuse?., Herr I^avriìant, nur ein kleiner Oruà auk àen X.raKen1i.nopk.
Lr-ìv so, 8ie kuàtíou ieren z a ûì)er Erwarten Aut."
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